
Gebet	für	den	Gefangenen	des	Monats	Oktober	2016	

www.wir-fuer-christen.de	

 

Name: Nabeel Masih 
Alter: 16 Jahre 
Land: Pakistan 
In Haft: 18. Septmber 2016 
Anklage: Blasphemie 
 

Schicksal 
Als „Gefangenen des Monats Oktober“ haben die Internationale Gesell-
schaft für Menschenrechte und die Evangelische Nachrichtenagentur idea 
den 16-jährigen pakistanischen Christen Nabeel Masih benannt. Sie rufen 
auf, für ihn einzutreten. Masih, dessen Mutter bereits verstorben ist, sitzt 
seit dem 18. September 2016 unter Blasphemieverdacht im Gefängnis. 
Ihm drohen zwischen zehn Jahre Gefängnis bis zu lebenslanger Haft.  
An dem Tag verbreitete sich im Dorf des Fabrikarbeiters die Nachricht, er 
habe ein manipuliertes Bild von der heiligsten Stätte der Muslime, der 
Kaaba in Mekka, auf Facebook geteilt. Wie die IGFM erfuhr, soll die Bild-
bearbeitung auf seinen muslimischen Facebook-Freund Akhtar Ali herab-
würdigend gewirkt haben, der Anzeige erstattete. Möglicherweise ist 
Nabeel in eine Falle getappt. Ein Pastor, der auch Arzt im Dorf ist und den 
Beschuldigten seit dessen Kindheit kennt, versichert, dass Nabeel ver-
nünftiger auf ihn wirke als viele Gleichaltrige und er bislang stets die reli-
giösen Gefühle anderer respektiert habe. Um nicht gelyncht zu werden, 
mussten sich nun der Vater und die fünf Geschwister verstecken. Sogar 
die Nachbarn brauchen nun Polizeischutz 
Hintergrund 
Christen aus traditionellen Kirchen müssen Überwachung, Schikane und 
Ausgrenzung ertragen. Christen muslimischer Herkunft sowie Christen 
aus protestantischen Freikirchen spüren die ganze Härte der Verfolgung. 
Die Triebkräfte von Verfolgung sind in Pakistan der „Islamische Extremis-
mus“ (Haupttriebkraft) und weniger stark „Organisiertes Verbrechen und 
Korruption“. Die Gesellschaft Pakistans wird zunehmend islamisiert, das 
Land von islamistischen Gruppen förmlich überschwemmt. 
Quelle: Internationale Gesellschaft für Menschenrechte IGFM 
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HERR JESUS CHRISTUS, 
wir sind hier zusammen gekommen, um für unsere Brüder und Schwes-
tern zu beten, die verfolgt werden, weil sie an Dich und Deine Botschaft 
glauben und dafür einen hohen Preis zahlen.  

HERR, wir beten für die Menschen, die wegen ihres Glaubens ange-
griffen, gefangen, misshandelt, verstoßen oder gar mit dem Tod be-
droht werden. Wir beten für rund 100 Millionen Christen in 50 Ländern, 
die dieses Schicksal trifft. In Europa, Amerika, Asien und Afrika. 

HERR, wir wissen nicht, ob wir die Stärke hätten, diesen unglaublichen 
Druck auszuhalten, um für unseren Glauben an Dich unser Leben, das 
Leben unserer Kinder und Ehegatten, Eltern, Geschwister und Freunde in 
größte Gefahr zu bringen. Bitte erlaube uns, trotzdem für unsere Glau-
bensgeschwister zu beten. 

HERR, sende Deinen Heiligen Geist, damit unser Gebet zu unseren 
Brüdern und Schwestern getragen wird, dass sie unsere Liebe und 
Unterstützung erfahren und dadurch Kraft schöpfen können. 

HERR JESUS CHRISTUS, heute beten wir für Nabeel Masih aus Pakis-
tan, der für seinen Glauben an Dich im Gefängnis sitzt. Er hat niemanden 
bestohlen oder betrogen. Er will nur feiern, dass es Dich gibt. Gib ihm 
Kraft, Mut und einen langen Atem für seinen Weg. Sende ihm Deine heili-
gen Engel, dass sie ihn behüten und beschützen und lasse Deinen Segen 
über ihn. 

HERR, Du hast uns die Feindesliebe als das wahre Wesen GOTTES 
gelehrt und vorgelebt. Wir möchten daher auch für die Unterdrücker 
unserer Geschwister beten. Vergib ihnen, die sie es nicht besser wis-
sen oder anders gewohnt sind. Hilf ihnen, damit sie erkennen, dass 
Dein Weg der richtige Weg ist. 

HERR, lass uns die Gnade bewusst werden, in einem Land zu leben, in 
dem heute jeder seinen Glauben frei und ohne Unterdrückung leben und 
praktizieren kann. 
 
Amen 
 


